1. Gnädiger Geber aller Gaben, / gütiger Vater, treuer Gott! / Wir bringen alles, was wir haben: / Hör unsre Freude, unsre Not. / Du hast versprochen, uns zu hören, / willst treuer Freund und Retter sein. / Wollst deine Gnade in uns mehren, / von Tod und Sünde uns befrein.

2. Segne die Kirche hier auf Erden / mit ihren Dienern allzumal. / Lass sie zum Segensorte werden / an unserm Ort und überall. / Bewahre sie im rechten Glauben, / bleib bei ihr in des Geistes Kraft. / Lass keinen ihrer Schätze rauben, / schenk ihr dein Wort, das Segen schafft.

3. Leit durch dein Wort, die uns regieren / in Stadt und Land, in nah und fern. / Dass sie zu Recht und Frieden führen, / ist unser herzliches Begehrn. / Wehre dem Krieg, dem Hass, dem Morden, / schenk Frieden uns und Einigkeit. / In West und Ost, in Süd und Norden / dein reicher Segen sich ausbreit.

4. Tröste, wer krank an Leib und Seelen, / wer einsam und verlassen ist. / In deine Hand wir sie befehlen, / weil du allein ihr Heiland bist. / Stärke die Schwachen, hilf den Armen, / gib Arbeit, Obdach, gute Luft. / Schenke dein gnädiges Erbarmen / dem, der in Nöten nach dir ruft.

5. Steh denen bei, für die das Leben / auf dieser Welt zuende geht. / Wir bitten, du wollst ihnen geben, / dass ihre Hoffnung bei dir steht. / Nimm auf, die selig hier entschlafen, / versammle sie vor deinem Thron. / Zähle sie dort zu deinen Schafen / und zeige ihnen deinen Sohn.

6. Dich rühmen wir, den Menschenhüter, / durch Christus, deinen lieben Sohn. / Durch ihn schenkst du uns alle Güter, / krönst uns mit deiner Gnadenkron. / In Einigkeit des Heilgen Geistes / regiert er mit dir allezeit. / Und auch in Ewigkeiten heißt es: / Gelobt sei die Dreifaltigkeit!

Amen.

(Gert Kelter 1996)

